
Besprechungen

hochbarocker Kunst iın Wıen un Zanz Miıt- un dem IThema „Grundsatzfragen un:
Fallstudien ZUuU jesuıtischen Bautypologie“teleuropa” (63) 7 wel Jahre nach dem Ab-

schlufß der Generalsanıerung des Kırchen- nach, wahrend Evonnee 1in seinem Be1i-
baus tand VO bıs 21 Oktober 27000 eın Lrag d16 Frage nach dem „Jesuitischen in der
VO  w der Kommuissıon für Kunstgeschichte Jesuitenarchitektur“ stellt. 7 diesem TheE=-
der Osterreichischen Akademıie der WıSs- menkomplex außert sıch auch DPetr Fidler
senschaften veranstaltetes Symposium MItT dem Beıtrag „ Zum azenatentum un
dessen Beıiträge nunmehr 1ın gedruckter ZUHT: Bautypologıe der mitteleuropäıischen
Form vorliegen. Die Akademıe 1STt überdies Jesuitenarchitektur“
1m etzten repräsentatıven Bau des alten Der zuL aus gestattete Band o1bt zahlrei-
Akademischen Kollegs der Gesellschaft che Anregungen ZAT: Erforschung des Fın-
Jesu ın Wıen, 1n der Marıa Theresı1a lusses jesuitischer Spiritualıität auft dıe bıl-
errichteten Aula, untergebracht. dende Kunst, wobel auch andere wiıchtige

Die Jesuıten auf Bıtten des Könı1gs Gebiete, VOT allem der Ikonographie be-
un spateren alsers Ferdinand 1551 handelt werden. Gottfried Mraz
nach Wıen gekommen. Von Anfang
gehörte die darniederliegende Universıität Fın deutscher Miıssı:onar hei den 10uxX-Indti-

ıhren wiıchtigsten Aufgaben. Der Beıtrag Der Sprachforscher, Ethnologe UN
VO urt Mühlberger o1bt eınen AUSSC- "'ammler Eugen Büchel / Eugene Buechel
zeichneten UÜberblick über das Wırken der (1874—1954). Materı1alıen 7E Leben un:
Gesellschaft Jesu der Wıener Universıität Werk, heg Karl Markus KREIS. Dort-
bıs 1ın dıe Mıtte des Jahrhunderts, als der mund: Fachhochschule Dortmund 2004
1624 begonnene Neubau des Collegıum 107 (Ergebnisse AaUS Forschung un: Ent-
Academıcum Viennense 1654 1MmM wesentlı- wicklung 19 Kt 6,—.
chen vollendet W al. Besondere Beachtung Auf den ersten Band e1ınes orößeren Pro-
verdıenen die Aufsätze VO Herbert Karner jekts, das dıe deutschen Quellen erschliefßt
über dıe Bauanlagen der dreı orofßen Jesu1- un für die Forschung zugänglich
tennıederlassungen ın Wıen un \AO) Wer- chen bemuüuht 1St („Rothäute, Schwarzröcke
HGT Telesko 740 6 Freskenprogramm der un: heilıge Frauen. Deutsche Berichte AUS

Wıener Universitatskirche 1mM Kontext JE den Indiıanermiıissıonen in South Dakota,
suntischer Frömmigkeıt. Mıt dem 'Thema —1900° , Bochum 2000 vgl diese Zs
der Umgestaltung des Innenraumes be- 21,9:; 2001, tolgt hier (vor dem Wel1-
schäftigt sıch eingehend Hellmut Lorenz. en Quellenband) ine weıtere Schrift VO  =

Aus der Anzahl der Beiträge selen ob Kar/l Markus Kreıs, zusammengestellt aUS$S

ıhrer allgemeınen Bedeutung die dre1 Auf- Anlafß des Todestages des 4aUS dem
satze Grundsatzfragen eınes Jesuitenstils Thüringischen Schleid(a) gebürtigen Jesu1-
un: eıner hervor-Jesuitenarchitektur ten ugen Büchel. Se1lt 1859/ Jesuıit, wurde
gehoben. Joseph Imorde behandelt dıe dieser 1900 1n dıe IJSA geschickt, absol-

vierte dort alle se1ne ordensiınternen Stu-grundsätzliche Frage, ob 1nNe€e jesuıtische
Kunst durch bestimmte Frömmigkeıitsfor- dien (Prairie du Chien/Wısconsın, Saınt
LG  = determiıinıert wırd dem Thema Lou1s/Missourıi1, Brooklyn/Ohi0), erhielt
„Die Entdeckung der Empfindsamkeıit. 1914 die amerıiıkanısche Staatsbürgerschaft
Ignatianısche Spirıtualität un arocke (daher: Eugene Buechel) un! wirkte tast
Kunst  C6 Dem vielverhandelten Phänomen Jahre den Lakota-Sioux-Indianern 1in

den Great Plains VO South Dakota.der Jesuitenarchitektur oyeht Rıchard Bösel
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Die Mıssıonen Salnt Francıs iın der Rose- „Leben un: Werk“ (1 1 folgen 1im ersten
bud- un: Holy Kosary in der Pıne Rıdge- Te1il einıge ausgewählte Aussagen über Per-
Reservatıon, 15886 b7zw. 1585858 VO deutschen SO  a} un Werk („Die Menschen mochten
Franzıskanerinnen un Jesuıten gegründet, hl'l“, SOWI1eE die Beıiträge „Der Miıs-
dıe 1m Kulturkampf aUsSs dem Deutschen Ss10nNar als Wegbereıter des interkulturellen
Reich vertrieben wordenel wurden T7A Austausches“ VO Kreıs (21—52), „Pa-
Buechels Leben, der keıin eINZISES Mal nach ter Buechels ethnologische Sammlung“ VO

Deutschland zurückkehrte. 1909 beerdigte Raymond A. Bucko 53-—65), „Schwarzer
den berühmten Chief Red Cloud, der Adler über die S10ux-Grammatık“ VO Wil-

sıch jahrelang nachdrücklich tür die Errich- l1iam Moore (66—70) und „Photographien
Lung eıner katholischen Schule 1n der Pıne VO Rosebud un Pıne Rıdge, LO AD
Rıdge-Reservation eingesetzt hatte. Bue- VO Davıd Wıng (71—73) Dıie 1mM zweıten
chel wiırkte als Pftarrer un: Oberer der Je- Teil gesammelten Berichte Buechels STLAam-

suıtenkommunıtäten; begann 1910 MIt IN 4aUS schwer zugänglichen ordensınter-
eıner VO  a} seınen Mitbrüdern Für -Müll® LEeN oder aUus amer1ıkanıschen Mıssıionszeılt-

schritten.(58) gehaltenen Sammlung VO materieller
Lakota-Kultur, dıe be]l seiınem Tod tast Z Was Bucchel, der bel seiner Entsendung
Objekte umftafste un: ın den tolgenden ın dıe USA „keıinerleı Mıssionsbegeiste-
Jahrzehnten autf ( Z 27200 Exponate anwuchs c  rung 26) zeıgte un! der auch keın Fach-
(heute: „Bucchel Memoriı1al Lakota Mu- wıissenschaftler W al, AT hochgeschätzten
seum); schrıeb dıe bıblısche Geschichte Autorıität be] den Lakotas machte, W ar

„Wowalı wakan WI1COWOYake yutecelapı zunächst se1n Respekt für hre Sprache: AES
kın Bıble history 1n the language of the Ha o1bt WEe1l lests für die Beherrschung eiıner
LOn S1011%x Indians“ (1924); beteiligte sıch remden Sprache: fuchen un Wıtze C1 -

der Zusamenstellung des Gebets- un! zählen können. Pater Buechel könnte
Gesangbuchs „Sursum Corda Lakota WOo- beıdes, beschränkt sıch 1aber auf die Wıtze“
cekıye Olowan Wowapı. S10UX Indıan Beeindrucken: WAal aber auch Bue-
Prayer and HCymn Book“, das bıs heute un- chels Eınsatz für die indianısche Kultur WI1€
ter dem Tiıtel „Olowan“ ın Gebrauch Ist; für die (tradıtionelle) Relıgion. Die Kınd-
verötftentlichte 1939 99- A Grammar of E heitserinnerung des Heıilkundigen Archie
kota: The Language of the Teton S10U1X In= Fıre Lame Deer LWa 1St vielsagend: „Pater
dians“ un: schrieh eın (allerdings SE 19/0Ö Buechel mMI1r iımmer: ‚Vergilß deine alte
postum VO Paul Manhart herausgegebe- Religion nıcht.‘ Dıie anderen Priester jedoch
nES) Woörterbuch „Lakota-English Dictio- brachten mich 7A0 b Dachboden, s1C A4aUS

nary“ (-2002),; das unüberholt 1St un: als MI1r herauszuprügeln“ (19) Von Anfang
Standardliıteratur oilt wıdersprach Bueche]l der (auch be] Jesuuten)

Die Schriuft präsentiert sıch iın WEe1 Teılen: vorherrschenden Meınung, „dafß die Kultur
„‚Leben un Werk“ (1 1—73) un: „Jexte VO  z der Lakotas Absterben sel, da{fß wenı1g
Eugene Buechel“ (74-1 01),; eingeleıtet durch oder nıchts davon übrıg Jleiben würde un
eın Vorwort „,Wanblı Sapa', der ‚Indianer- da{ß dıe einz1ge Hoffnung für die Lakotas

AaUS der Rhön‘“ (7-1 un:! abgeschlos- darın bestehe, sıch 1ın die Mehrheitskultur
SCI1 durch en Nachwort „Deutsche (Dr& assımılieren“ (24) Fur die eınen wurde
densleute be1 den S10UX. Bericht AaUS einem damıt Uum Freund, für dıe anderen ZU

kaum ertorschten Gebiet“ Auft Außenseıter. Er „kam sıch ohl auf verlore-
den schematischen Abriıfß VO Buechels LICT111 Posten VOr.  ‚CC S5%) Von Jesuılten mui{fiste
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sıch anhören, ergreitfe be1 den Indianern darauf hın, da{fß Buechel versucht oder auch
Parte1ı C s1e; seiınen Miıtbrüdern wart e 1L1UTE überlegt hätte, tradıtionelle Lakota-
1mM Gegenzug VOIL, S1C selen mehr auf hre Symbole oder Rıten 1n dıe sakramentalen
priesterliche Wuürde edacht als auf anderes. Kernbereiche der katholischen Liıturgie e1IN-
„Seine Oftenheit für die Lakota-Kultur“, zubeziehen“:; 65 geschah, handelte

sıch „selektive Ubernahme solcher Vor-einleitend der Herausgeber, „gılt heute als
vorbildlich seınen Lebzeıiten W arlr eher stellungen un: Praktiken der Lakota-Reli-
das Gegenteıl die Regel- (8) 210N, dıe nıcht 1m Wıderspruch katholi-

Das Bändchen tührt ebenso anregend W1e€e schen Auffassungen standen“ (45) Die
detailreich einem Jesuıtenmissionar hın, Bılanz aUus heutiger Sıcht I1NAS ernüchternd
der als „under-published“ oilt nkri- wırken, aber S1EC 1St ehrlich: „Zugespitzt
tisch 1St gleichwohl nıcht ausgefallen. könnte ILanl I1 Seıne interkulturelle Pra-

X15 führte ıh nıcht eıner interkulturellenDenn die Ausnahmegestalt Buechel blieb
durchaus „Kınd seıner Sar „Nıchts deutet Theologıe“ (46) Andreas Batlogg

DIESEM HEFT
Am Maı 2006 elerte Kardıinal Karl! Lehmann seınen Geburtstag. KARDINAL. WALTER
KASPER, Präsiıdent des Päpstlichen ats ZUr!r Förderung der FEinheit der Christen, hjelt dabe!1
die Laudatıo auf den Bischof VO Maınz und Vorsitzenden der Deutschen Bischotskonterenz.

Die Frage der Gerechtigkeıit gewıinnt 1ın der polıtischen Auseinandersetzung selt einıgen
Jahren eın Gewicht. FRIEDHELM HENGSBACH, Protessor für christliche Gesell-
schattsethik ALl der Philosophisch- Theologischen Hochschule Sankt Georgen und Leıter des
Oswald VO Nell-Breuning-Instituts, plädiert für ein Verständnıis der Gerechtigkeit auft den
Spuren der Gleichheit.

Die Aıds-Pandemıie hat sıch Z yröfßsten Bedrohung Afrıkas se1mt dem Sklavenhandel eNL-

wickelt. MICHAEL CZERNY, Koordinator des Afrıcan Jesuit Aıds Network 1n Nairobı,
sucht nach eıner umtassenden Strategıe ZUr Bekämpfung der Krankheıt, dıe auch dıe kultu-
relle und soz1ale Dımension mı1t einschlieft.

Frauenrechte sınd Menschenrechte. MARIANNE HEIMBACH-STEINS, Protessorin für
Christliche Soz1iallehre und allgemeıne Relig10nssozi0logıe der Unıversıität Bamberg, diıs-
kutiert Natur-, Kultur- und Tradıtionsargumente und schlägt eın dynamısches Konzept Ee1-
Mes kontextbezogenen menschenrechtlichen Universalısmus VO  <
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